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Die 
israelische Polizei verhaftete am Dienstag 
einen Grenzpolizisten, der verdächtigt wurde Nadeem Nawara,17, vor 6 
Monaten  in der Nähe des 
Ofer-Militärgefängnisses in der Westbank bei Beitunia erschossen zu haben. 


Der 
Grenzpolizist, dessen Name nicht veröffentlicht wurde, soll angeblich 
scharf geschossen haben und dabei Nawara am 15. Mai 2014 getötet haben – 
und zwar nach einer Demonstration zum Gedenken des Nakbatages und aus 
Solidarität mit den Hungerstreikenden 
Gefangenen, die in Administrativhaft von Israel festgehalten werden. Ein 
Videofilm, von einer Sicherheitskamera aufgenommen und von 
DCI-Palestine  veröffentlicht  
zeigt klar,  dass Nawara, der 
zu einem früheren Zeitpunkt  in der 
Demonstration  Steine geworfen hat, 
keine unmittelbare  Gefahr für das 
Leben israelischer Soldaten in dem Augenblick des Schießens war. Der Kommandeur 
des Grenzkommandeurs wurde mit verhaftet, da er angeblich wusste, dass der 
Grenzpolizist  Nawara
 erschossen hatte und versäumt hatte, den 
Vorfall zu berichten (Nach Haaretz)

Trotz 
anfänglicher Behauptungen von israelischen Behörden, dass von israelischer Seite 
nicht scharf geschossen worden sei, ergab eine Autopsie von Nadeem Nawaras 
Körper, die am 11.Juni in Gegenwart von israelischen und internationalen 
Gerichtsmedizinern stattfand, dass scharfe Munition die Ursache seines Todes 
war. „Dies ist eine Gelegenheit für Israel, der Welt zu beweisen, dass es eine 
Nation sei, in der das Gesetz herrscht“, sagte Nadeems Vater Siam zu 
DCI-Palestine. „Ich hoffe, die Gerichtsverhandlung
 des Soldaten, der des Tötens meines 
Sohnes angeklagt ist, wird auch stattfinden und zwar mit demselben 
Ernst, wie wenn ein Palästinenser angeklagt ist, einen israelischen 
Bürger  getötet zu haben. 


Zwei 
andere Palästinenser waren auch mit scharfer Munition erschossen worden, während 
sie in derselben Demonstration an diesem Tag teilgenommen hatten: Mohammed 
Mahmoud Oder Abu Daher,16,  war 
tödlich in die Brust geschossen worden und Mohammed Abdulla Hussein al- Azzeh, 
15, der eine Schussverletzung in den Rücken und die linke Lunge erhalten hat.

Das 
US-Außenministerium drängte die israelische Regierung 
„ eine schnelle und gründliche“ Untersuchung durchzuführen.“ 
Auf den Film von DCI-Palestine und andere Beweise begründet, verurteilte 
Amnesty International das absichtliche Töten der zwei Jugendlichen als „Beweis 
für absichtliches Töten  von 
Palästinensern in der Westbank durch israelische Soldaten; dies kommt 
Kriegsverbrechen gleich.“ 

Die 
kürzliche Verhaftung eines israelischen Grenzpolizisten, der angeblich 
Nadeen Nawara  erschossen hat, ist 
eine positive Entwicklung,“ sagte Ayed Abu Eqtaish, verantwortlicher 
Programm-Direktor bei DCI-Palestine. „ 
Doch frühere israelische Untersuchungen  ähnlicher 
Vorfälle haben nicht viel Vertrauen  geweckt, 
da ihnen oft die Transparenz fehlt, die unabhängige Bewertung und 
selten  mit der Anklage eines 
Soldaten resultiert. 

Im März 
schossen Israelische Soldaten  in 
der Westbank nahe  seines Dorfes 
Deir al-Asal al Fawqa  mit scharfer 
Munition auf Yousef al-Shawamrah, 14. Er wurde erschossen, während er 
eine bestimmte (essbare) Distelart 
auf dem Land suchte, das zum Dorf gehört, das nun auf der anderen Seite 
von Israels Mauer liegt. Als er und zwei Freunde 
durch ein offenes  Gebiet gingen, 
feuerten die Soldaten mit scharfer Munition auf die Jungs und verletzten Yousef 
an der Hüfte und am Rücken. 

Im Juli 
schloss der israelische  
Militärstaatsanwalt, General Danny Efrni die Untersuchung 
des  getöteten Yousef. Es 
waren keine Warnschüsse abgegeben, aber die Strafverfolgung fand heraus, dass „ 
das Militär sich  fachmännisch auf 
eine Operation vorbereitete, entsprechend den Regeln, was das Eröffnen 
des Schießens betraf“.   Seit 
Beginn von2014 hat DCI-Palestine  in 
der Westbank  10 Fälle von 
Kindermord  mit scharfer Munition 
dokumentiert. Israels eigene Militärregeln 
diktieren, dass scharfe Munition nur unter Umständen von wirklich 
tödlicher Gefahr benützt werden soll. „ aber die Regeln werden nicht 
durchgesetzt und häufig von israelischen Soldaten ignoriert.


 Diese 
„Politik der Straflosigkeit“  hat 
israelische Soldaten befähigt,  ohne 
Strafe exzessive Gewalt anzuwenden. Ein Bericht von a.i. fand, dass 41 
Palästinenser allein zwischen 2011 und 2013 in der Westbank durch scharfe 
Munition erschossen wurden. Derselbe Bericht zitiert Befunde, dass zwischen 
September 2000 und Juni 2013 nur 16 Untersuchungen mit Verurteilungen 
israelischer Soldaten endeten. 

GCI-Palestine 
sprach auch mit Mahmoud Abu Daher, Mohammeds Vater, der die Verhaftung 
des Polizisten sah, der mit scharfer Munition 
auf seinen Sohn schoss und Nadeem tötete – als einen Schritt in Richtung 
Verantwortlichkeit. Er ruft „ die internationale Körperschaft auf, die 
Gerichtsverhandlungen zu beobachten, damit Gerechtigkeit für ihren 
unrechtmäßigen Tod gewährleistet wird.“

(dt. Ellen 
Rohlfs) 


